
Wir sind EnergieRiesen

Nachrichten aus dem EnergieReich
Selbstbestimmte Projekte mit & für mehr Energie

  Der Energieberater hat gesagt, dass sich 

Kraft-Wärme-Kopplung bei mir lohnt. Jedenfalls 

bekomme ich jetzt schon 190 € jeden Monat von den 

Neckarwerken für meinen eingespeisten Strom.  

Rüdiger „Roger“ Bartl, Karmeliter, Esslingen

Wer weit jenseits der 50er ist, den 
überkommt beim Eintritt in das  
„Karmeliter“ unaufhörlich das Gefühl, 
die Matrix der Zeit sei an diesem Ort 
aus unerfindlichen Gründen außer 
Kraft gesetzt, und man habe sich ohne 
Hilfe aus Hollywood ‚zurück in die  
Zukunft‘ gebeamt. ‚Supertramp‘ und 
Phil Collins klingen aus den Boxen  
einer vom Wirt selbsthändig digitali­
sierten Jukebox, Zigarettenrauch aus
den letzten Jahrzehnten hat sich im 
Gebälk und an den Wänden einge­
nistet und auch an den Preisen für 
den Mittagstisch hat sich nur die Be­
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zeichnung DM für die Studenten des 
21. Jahrhunderts in € gewandelt.

Studenten verkehren hier noch immer, 
junge Menschen im Herzen sowieso, 
also ‚best ager‘, deren Eltern und 
Großeltern womöglich hier schon zu 
Gast waren, als das „Karmeliter“ (be­
nannt nach dem Orden, der an dieser 
Stelle im 15. Jahrhundert ein Kloster 
errichtete), noch ein Speisenlokal war 
– samt Getränkeausschank der Stutt­
garter Hofbräu. Das Haus ist eine 
Institution, sein Eigentümer auch. In 
den späten 1970er Jahren nach Ess­
lingen gekommen, hat er hier zu­
nächst gekellnert, bevor er das „Kar­
meliter“ in den 1980er als Pächter 
übernahm und 2009 von der Brauerei 
erwarb. Eines der jüngsten Schmuck­
stücke des Gastronomen befindet 
sich aber weder in den beiden Gast­
räumen, noch – sieht man vom Wirt 
oder dem freundlichen Service-Per­
sonal einmal ab – hinter der Schänke: 
ein grünes Kraftwerk steht ziemlich 
unverrückt unter dem Giebel des alt­
ehrwürdigen Daches und sorgt da­
runter für wohlige Wärme und wert­
vollen Strom.

„Das Haus ist schlecht isoliert“, sagt 
Bartl dazu. Wen wundert’s, dass „die 
Heizkosten hier ziemlich hoch sind“? 
Auf die Möglichkeit, thermische wie 
elektrische Energie in einem Zug her­
zustellen, hat ihn ein Energieberater 
hingewiesen. Von dort weg, berichtet 
Bartl, sei es ein kurzer Weg zum  
SenerTec Center Stuttgart gewesen.

Anders als ein Mitbewerber haben sich 
die KWK-Fachleute rund um Albert 
Zaiß sowie der involvierte Fachbetrieb 

nicht vor der Aufgabe geschreckt, 
das grüne Kleinkraftwerk mit rund 
550 Kilo Gewicht erst in Teilen zerlegt 
auf den Dachboden zu transportieren 
und dort wieder funktionstüchtig zu­
sammenzubauen; der Statiker hatte 
zuvor dem Vorhaben zugestimmt. 
Seit dem Frühjahr 2018 liefert der 
Dachs nun Wärme und Strom. Letzte­
res vorerst ausschließlich für den 
Gastronomiebereich. Die darüber im 
ersten und zweiten Stock liegenden 
Wohnungen, respektive Mitarbeiter­
zimmer bezögen derzeit lediglich die 
Wärme, bestätigt Bartl.

Das könne sich aber noch ändern, 
verrät der Wirt, wenn er die Quote 
des selber genutzten Stroms erhö­
hen und durch den Einsatz eines 
Stromspeichers später sogar noch 
optimieren möchte. Aber: das ist 
noch Zukunftsmusik – ganz anders als 
die, die aus der Jukebox klingt.


